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Eine Waage hat Angst.
Marc' Aurelio

pür die sAimungéorgane

s$^4/+ sind

MARPHALIN-
TLableiien 3

dan wirksame Heilmittel!
Seit Jahren bewährt.

Ferner MARPHAL1N
Nr. 1 Für die Verdauungsorgane
Nr. 2 Gegen Nieren- u. Blasenleiden
Nr. 4 Gegen Nervenschwäche

und Hautleiden

F.rhà'ltlich in den Apotheken

M ARPHA Alleinige Hersteller :

Aktiengesellschaft für pharmazeutische Präparate
St. Gallen

Cin eingeführter Firmenname

bedeutet ein auher-

ordenfliches Kapital, eine

stille Reserve von gröfjter
Bedeutung. Es ist sehr wichtig,

dah dieses Kapital in

die Friedenszeit hinüber

gerettet wird. Einmal geht
ja der Krieg zu Ende, dann

setzt der natürliche
Wettbewerb um die Gunst der

Käufer wieder ein, und

diejenigen Firmen werden
dann im Vorteil sein, welche
nichf vergessen wurden.

sichert
korrekte Eleganz

weisse Roller -Kragen
bezugsfrei 1.75

A,G. GUS1 METZGtR B^St L

Bezugsquellen-Nachweis

Partrait-Aufträge

übernimmt

Gregor Rabinovitch, Zürich, Sempacherstr. 21

95 Jahre

Degiacomi & Cie. Bonaduz
/K/6 IV41

Was ist Akkordarbeit?
Ich kam an einem Abend müde vom

Büro nach Hause. Meine treue
Hausangestellte empfing mich mit dem Ausruf:

«Und das bezahle ich einfach
nicht! Sie müssen da nach dem Rechfen
sehen! Verlangt doch das Holzträger-
mannli für knapp vier Stunden
Holztragen volle zwölf Franken. Weder Sie
noch ich verdienen drei Franken in der
Stunde und der braucht das auch
nicht.» Dem Frieden des Hauses
zugebe telephonierte ich am nächsten
Morgen auf das Arbeitsamt und fragte,
wieviel Stundenlohn ich für Holztragen

bezahlen solle. Antwort: Fr. 1.50. Das
bald darauf erscheinende Mannli
beharrte aber auf seiner Forderung und
sagte: «Für Stundenlohn ist ein Franken
und fünfzig Rappen genug, aber ich
schaffe nicht im Stundenlohn, sondern

Für bequemes Wohnen
Für Konferenzen
Für gepflegte Speisen

und Oetränke
geht man immer in

Bern £ Schweizerhof
P.S. Lelzter Hotel-Confort: Telephon-
lîundspruch in den Zimmern. J. Gauer

im Akkord.» Auf meinen Einwand: «Sie
haben deswegen doch nur knapp vier
Stunden gearbeitet für zwölf Franken»,
entgegnete das Mannli: «Ja ja, aber im

Akkord! Bei Stundenlohn braucht es
immer die doppelte Zeit und Sie hätten
für die Arbeit doch zwölf Franken
bezahlen müssen.»

So klar und so deutlich hat mir noch
niemand den Unterschied zwischen
Akkord- und Stundenlohn auseinandergesetzt.

Und das Mannli hatte recht.
Als ich bei der nächsten Holzlieferung
die Probe aufs Exempel machfe, da
stimmte seine Behauptung aufs Tüpfli.

N. A.

5

15 i n s w s s g s nst Angst.

«is- vi>rlt»ii»e Heilmittel!
Zeit Isiiren kevvsiiri.

I-erner I1AKP«Ar.II>I
IVr. I f-ür clle Verctsuunxsorxsne
I>Ir. Z Oexen liieren- u. tZIssenieicleri
I>Ir. 4 (Zecxen tVervenscriivZctie

uncl Usutleiclen

k?rii<ziliicii in cien Apotiieken

>I ^ k p tt /i. Alleinige ttersieller 1

Atciienxesellscristt tllr pksrms^eutisclie pröpsrsie
St. lZsIIen

(.in singslülirtsr Firmen-

nsnis lzecieutel ein suhsr-
orcisntiicliss Xspitsi, eins

sliiis keservs von grökzler

lZecisutung. I:; ist sslir wicii-

tig, clsh clissss Xsoitsi in

clis I^riecisnszsit liinülzsr

gerettet wircl. llinmsl gskt
js clsr Xrieg zu iüncis, cisnn

sstzl cisr nsiüriiclis Welt-
lzswsrlz urn ciis Ounst clsr

Xsulor wiscier sin, uncl

ciiejenigsn Firmen wsrclsn
clsnn im Vorteil sein, wsiclis
niclil vergessen wurcisn.

sivkort
tiorreiile üiegsm

«vissv kolior- Kragen

dszugstrei l .75

?llrti'3it-^.utti'2gL

übsrnimmt

Veltliner- Weine

Was ist ^kkok-cisi-dsit?
lck Icsm sri sinsm ^izsnci mücis vom

küro nsck >-Isu;s. /Visins irsus I-Isus-
sngszieilis smoting mick mii cism ^U5-
mi: «Unci 6sz kszskls ick sinisck
"icki! 5is müssen cis nsck cism ksckisn
5sksn! Vsrlsncit 6ock cisz i-iolztrsgsr-
msnnli iür lcnsop visr Ztunclsn i-iolz-
irsgsn, vc-IIs zwöli r^ranicsn. Wscisr 5is
"c-ck ick vsrciisnsn cirsi l^rsnlcsn in cisr
Xuncis unci cisr lzrsuckt 6s5 suck
nicki.» »sm i^riscisn ciss r-iau5S5 zu-
^eks islsokonisris ick sm nsckzisn
Morgsn sui 6s5 ^rizsitssmt unci trsgts,
^isvisl 5iuncisnic>kn ick iür l-iolzirscisn

izszsklsn Zolls. Antwort: l^r. 1.50. »S5
Izslci cisrsut srscksinsncis /v>snnli ins-
ksrris sizsr sui 5sinsr r^orcisrung unci

5sgts: «l^ür Ztunclenlokn izi sin l^rsnlcsn
unci tüntzig ksooen gsnug, slzsr ick
sckstts nicki im 5tuncisnlokn, zoncisrn

/^t/> /Vo/z/e^/r^e/?
/^/> K^ez>^e^/e Lz>e/se//

t/r/c/ t?e//-s/?^e
c/et>I nisn immer in

kern ^ MHvei^ernvk
I>.8. i^ei^ter riotel-Lonfori: -retepiion-
I?»ncisprucii in cien wimmern, j. (Zsuer

im ^lcicorci.» ^ut msinsn liinwsnci: «5is
kslzsn cis5wsgsn ciock nur lcnsoo visr
Zluncisn gssrlzsiisi iür zwölk l^rsnlcsn»,

sntgsgnsts cisz /Vvsnnli: «is js, siosr im
^iclcorc!! Ssi Ziuncisnlokn lzrsuckt S5

immsr ciis cioposlts zlsit unc! 8is ksttsn
iür clis Ortzeit ciock zwöll prsnlcen izs-
zsklsn MÜ55SN.»

5o lclsr unci 50 cisuiiick ksi mir nock
nismsnci cisn Untsrsckisci zwizcksn
^lclcorci- unci Ziuncisniokn suzsinsncisr-
gsssizi. Urici ciss /v^snnli ksiis rsckt.
^>5 ick lzsi cisr nsckstsn t-lolzlistsrunci
ciis f'rOos sutz tlxsmosl msckts, cls

ziimmis 5sins ksksuotung sut; lüptli.
t>i. A.
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